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(57) Hauptanspruch: Gassack für eine Fahrzeuginsas-
sen-Rückhaltevorrichtung, mit einer aus wenigstens einem 
Gewebeteil (12) gebildeten Gassackwand und einer an der 
Gassackwand angeordneten elektrisch ansteuerbaren Ein-
richtung (14), dadurch gekennzeichnet, daß der Gassack 
(10) ferner einen elektrischen Leiter (16) umfaßt und das 
Gewebeteil (12) und der elektrische Leiter (16) eine vor-
montierte Einheit bilden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Gassack für eine 
Fahrzeuginsassen-Rückhaltevorrichtung, mit einer 
aus wenigstens einem Gewebeteil gebildeten Gas-
sackwand und einer an der Gassackwand angeord-
neten elektrisch ansteuerbaren Einrichtung. Die Er-
findung betrifft ferner ein Gassackmodul mit einem 
solchen Gassack.

[0002] Es sind Gassäcke bekannt, bei denen unter 
bestimmten Umständen Abströmöffnungen im Gas-
sackgewebe durch aktive Einrichtungen zu einem 
definierten Zeitpunkt freigegeben werden können. 
Die GB-A-2 306 409 zeigt einen Gassack der ein-
gangs genannten Art, der mit einer pyrotechnischen 
Ladung versehen ist. Die pyrotechnische Ladung 
kann über eine elektrische Zuleitung gezündet wer-
den, um eine Abströmöffnung für das im Gassack be-
findliche Gas bereitzustellen.

[0003] Der Zusammenbau eines Gassackmoduls 
mit einem solchen Gassack wird jedoch dadurch er-
schwert, daß die elektrische Zuleitung für die an der 
Gassackwand angeordnete elektrisch ansteuerbare 
Einrichtung in geeigneter Weise im Modul unterge-
bracht werden muß. Es ist ferner zu beachten, daß
die elektrische Zuleitung bei der Entfaltung des Gas-
sacks nicht beschädigt wird und umgekehrt die Ent-
faltung des Gassacks nicht behindert.

[0004] Die Erfindung schafft einen Gassack mit ei-
ner elektrisch ansteuerbaren Einrichtung, bei dem 
die Gassackmodulmontage bezüglich der oben ge-
nannten Kriterien vereinfacht ist.

[0005] Gemäß der Erfindung ist bei einem Gassack 
der eingangs genannten Art vorgesehen, daß der 
Gassack ferner einen elektrischen Leiter umfaßt und 
das Gewebeteil und der elektrische Leiter eine vor-
montierte Einheit bilden. Der erfindungsgemäße 
Gassack hat den Vorteil, daß keine Montagefehler 
bei der Unterbringung der elektrischen Zuleitung für 
die elektrisch ansteuerbare Einrichtung auftreten 
können, da die Positionierung der elektrischen Zulei-
tung bereits vor dem endgültigen Zusammenbau des 
Gassackmoduls erledigt ist. Dadurch ist sicherge-
stellt, daß der elektrische Leiter in der gewünschten 
Weise am Gewebeteil fixiert ist, so daß eine zuverläs-
sige, reproduzierbare elektrische Anbindung der 
elektrischen Einrichtung hergestellt ist.

[0006] Vorzugsweise ist der elektrische Leiter in das 
Gewebeteil integriert, d.h. der elektrische Leiter kann 
nicht ohne weiteres vom Gewebeteil entfernt werden.

[0007] Der elektrische Leiter kann insbesondere in 
das Gewebeteil eingewebt, auf das Gewebeteil auf-
geklebt oder in das Gewebeteil eingenäht sein. Der 
elektrische Leiter kann dabei auf der Außenseite oder 

der Innenseite des Gassacks oder zwischen zwei 
oder mehreren Gewebelagen angeordnet sein.

[0008] Um Störungen auszuschließen, kann der 
elektrische Leiter wenigstens teilweise von einem 
Isolator umhüllt sein, insbesondere in Form einer Be-
schichtung oder Ummantelung.

[0009] Die Erfindung schafft auch ein Gassackmo-
dul mit einem erfindungsgemäßen Gassack, bei dem 
der elektrische Leiter einerseits direkt oder indirekt 
mit einem Steuergerät und andererseits direkt oder 
indirekt mit der elektrischen Einrichtung verbunden 
ist. Der elektrische Leiter wird in diesem Fall zur An-
steuerung der elektrischen Einrichtung genutzt.

[0010] Gemäß einem anderen Aspekt sieht die Er-
findung ein Gassackmodul mit einem erfindungsge-
mäßen Gassack vor, bei dem der elektrische Leiter 
eine Erdung für die elektrisch ansteuerbare Einrich-
tung darstellt.

[0011] Die Erfindung wird nachfolgend anhand ei-
nes Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die 
beigefügte Zeichnung beschrieben. In der Zeichnung 
zeigt die einzige Figur schematisch einen erfindungs-
gemäßen Gassack.

[0012] In der Figur ist ein aufgeblasener Gassack 
10 mit einer Gassackwand dargestellt, die aus einem 
oder mehreren Gewebeteilen 12 gebildet ist. An der 
Gassackwand ist eine elektrische Einrichtung 14 an-
gebracht, die elektrisch ansteuerbar ist und dazu 
dient, bei Bedarf eine Abströmöffnung in der Gas-
sackwand herzustellen.

[0013] Die elektrische Einrichtung 14 ist hierzu über 
einen elektrischen Leiter 16 mit einer Steuervorrich-
tung 18 verbunden, die die Aktivierung der elektri-
schen Einrichtung 14 veranlaßt. Der elektrische Lei-
ter 16 kann, wie im einleitenden Teil der Beschrei-
bung beschrieben, auf verschiedene Weise in das 
Gewebeteil 12 integriert und gegebenenfalls von ei-
nem Isolator umhüllt sein.

[0014] Zusammen mit dem Gewebeteil 12 bildet der 
elektrische Leiter 16 eine vormontierte Einheit für den 
Zusammenbau eines mit dem Gassack 10 ausge-
statteten Gassackmoduls.

[0015] Gemäß einem anderen Aspekt der Erfindung 
kann der elektrische Leiter 16 auch zur Erdung der 
elektrischen Einrichtung 14 dienen.

Schutzansprüche

1.  Gassack für eine Fahrzeuginsassen-Rückhal-
tevorrichtung, mit einer aus wenigstens einem Gewe-
beteil (12) gebildeten Gassackwand und einer an der 
Gassackwand angeordneten elektrisch ansteuerba-
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ren Einrichtung (14), dadurch gekennzeichnet, daß
der Gassack (10) ferner einen elektrischen Leiter (16) 
umfaßt und das Gewebeteil (12) und der elektrische 
Leiter (16) eine vormontierte Einheit bilden.

2.  Gassack nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der elektrische Leiter (16) in das Gewe-
beteil (12) integriert ist.

3.  Gassack nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der elektrische Leiter (16) in das Gewe-
beteil (12) eingewebt ist.

4.  Gassack nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der elektrische Leiter (16) auf das Ge-
webeteil (12) aufgeklebt ist.

5.  Gassack nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der elektrische Leiter (16) in das Gewe-
beteil (12) eingenäht ist.

6.  Gassack nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der elektrische Leiter (16) zwischen 
zwei oder mehreren Gewebelagen angeordnet ist.

7.  Gassack nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der elektri-
sche Leiter (16) wenigstens teilweise von einem Iso-
lator umhüllt ist.

8.  Gassackmodul mit einem Gassack (10) nach 
einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeich-
net, daß der elektrische Leiter (16) einerseits direkt 
oder indirekt mit einem Steuergerät (18) und anderer-
seits direkt oder indirekt mit der elektrischen Einrich-
tung (14) verbunden ist.

9.  Gassackmodul mit einem Gassack (10) nach 
einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeich-
net, daß der elektrische Leiter (16) eine Erdung für 
die elektrisch ansteuerbare Einrichtung darstellt.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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